 Sucelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
Intelligent⸗Comtoir im Posthause. | 


83. Donnerſtag, den 7. April 1842. 


Angekommene Fremde vom 4. April. 

Herr Kaufm. Moll aus Muͤhlhauſen in Frankreich, Demoiſſelle Moll aus 
Beſangon, l. in No. 1 Wilh. Platz; Hr. Gutsb. Baron v. Lauer aus Mur. Goslin, 
l. im Hotel de Rome; Frau Gutsb. Gertich aus Marlewo, die Hrn. Gutsbeſitzer 
v. Swigcidi aus Szezepankowo, v. Stablewski aus Mielrzanowo, Delhaes aus 
Swisczyn und v. Zöftowski aus Zajaczkowo, Hr. Oberfoͤrſter Janicki aus Wielanek, 
Hr. Stadtrath Magdzinski aus Samter, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. 
Schondorf aus Friedland, Albrecht aus Cichowo, v. Krzysanowski aus Pakoskaw 
und Hübner aus Lyſſowniko, Hr. Gaſtwirth Schöning aus Buk, Hr. Agent Neu⸗ 
mann aus Schloppe, l. im Hotel de Dresde; Hr. Commiſſ. Krüppendorf aus 
Gneſen, die Hrn. Gutsb. v. Lutomski aus Pokkatki, v. Bronikowski aus Wagier⸗ 
öfie, v. Bronikowski aus Starogröd und v. Bronikowski aus Placzki, l. im Hotel 
de Hambourg; die Hrn. Kaufl. Herrmann aus Wollſtein und Trier aus Czarni⸗ 
kow, Hr. Buchhalter Szuzewski aus Wilkowo, I. im Eichborn; Hr. Bürger Muſz⸗ 
kiewicz aus Krzbin, die Hen. Gutsb. v. Radonski aus Daleſzyn, Graf v. Radolin⸗ 
ski aus Siernik, v. Weſierski aus Napachanie, v. Sawicki aus Sokolnik, v. Bru⸗ 
dzewski aus Wierzenica, v. Stablewski aus Diony, v. Stablewski aus Szlacheino, 
v. Taczanowski aus Chory und v. Zakrzewski aus Miaskowo, l. im Bazar; Herr 
Gutsb. v. Cembrowicz aus Oſtrowo, l. im gold. Löwen; die Herren Gutsb. v. Go⸗ 
rzenski aus Wola, v. Korytowski aus Bogowo, v. Radonski aus Kocialkowagsrka 
und Loͤwenthal aus Samoczyn, l. im Hötel de Paris. Er 

DVom 5. April. 

Frau Gutsb. v. Szoldröka aus Jaſzkowo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. 
Kauf, Cohn und Löwifohn aus Rakwitz, Flatau und Margolit aus Pleſchen, l. im 
Eichborn; Hr. Kaufm. Kruſe aus Berlin, Hr. Partik, Suchert aus Kurnik, l. in 


* 


’ 


u 


der gold. Gans; die Hrn. Gutsb. v. Radonski aus Dominowo und Steplowa aus 
Keſzyce, die Hrn. Pächter Voldt aus Wiktorowo und Tesko aus Gay, l. im Hötel 
de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Scheel aus Berlin, v. Sierakowski aus Otuſz und 
die Gebr. v. Weſierski aus Podrzyce, Hr. Bau⸗Kondukteur Ganz aus Bromberg, 
Hr. Forſt⸗Adminiſtrator Toporowski aus Graͤtz, die Hrn. Kaufl. Arendt aus Stettin 
und Eiſenheimer aus Schweinfurt, l. im Hôtel de Vienne; Hr. Kaufm. Seidel 
aus Warſchau, Hr. v. Alvensleben, Obriſt-Lieut. a. D., aus Koͤnigsberg, l. im 
Hötel de Rome; Hr. Pianiſt Dietz aus Dresden, die Herren Gutsb. Arndt aus 
Neudorf und Floͤter aus Grzybno, l. im Hötel de Pologne; die Herren Gutsb. 
v. Radonski aus Chlapowo, v. Radonski aus Korzuchowo und v. Zeronski aus 
Grodzisko, Hr. Student Mierzewski aus Berlin, l. im Hötel de Hambourg; 
Hr. Gutsb. v. Rosnowski aus Oſtrowo, Hr. Kaufm. Sandberger aus Dupin, l. 


im Tyroler; die Hrn. Gutsb. v. Suchorzewski aus Szemborz und v. Taczanowski 


aus Staboſzewo, l. im Bazar. 


1) NVothwendiger Verkauf. 
Ober- Landesgericht zu Poſen 
Se, I. Abtheilung. f 
Das Nittergut Jablonna stara und 
nowa, auch Wioska genannt, nebſt Zus 
behdrungen, im Kreiſe Bomſt, abgeſchaͤtzt 
auf 141,318 Rtlr. 2 for; 2 pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, fol am 7. Juni 1842, Bor 


mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubigerin Marianna Ludowika verwitt⸗ 
wete von Mielseka geborne von Trepka, 
wird hierzu dffentlich mit vorgeladen. 
Poſen, den 6. November 1841. 


2) Der Freigutsbeſitzer Johann Michael 
Keil aus Podanin und die Amalie Con⸗ 
cordia Sitz eben daher, haben mittelſt 


Sprzeda konieczna.' 
Gtöwny Sad Ziemianskiw Po- 
‘znaniu Wydzial I. 
Dobra szlacheckie Jablonna stara i 
nowa, zwane téz wioska z nalezyto- 
$ciami w powiecie Babimoskim, osza- 
cowane na 141,318 Tal. 2 sgr. 2 fen, 
wedle taxy, noggcey by& przeyrza-. 
ney wraz z wykazem hypotecznym i 
warunkami w Registraturze, maid 
byé dnia 7. Czerwca 1842 prze- 
polydniem o godzinie Lotey w miey- 
scu zwyklem posiedzen sadowych 
sprzedane. Fr 

Niewiadoma z pobytu wierzycielka 
Maryanna Ludowika 2 Trepköw o- 
‚wdowiala Mielecka, zapozy wa sig ni» 
nieyszem publicznie. 
Poznan, dnia 6. Listopada 1841. 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznej wiadomosci, ze Michal Keil, 
wiasciciel dobr okupnych w Podani- 
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Ehevertrages vom 26ſten Februar 1842 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schneidemuͤhl, am 4. Maͤrz 1842. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


3) Der hieſige Tuchfabrikant Samuel 


Streckenbach und das Fräulein Louiſe 


Hubert, haben mittelſt Ehevertrages vom 
14. d. M. die Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Oſtrowo, am 23. Februar 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Mothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

; Sicher o d a. 

Das sub No. 155 hierſelbſt belegene, 
aus Wohnhaus, Hof, Stallung und einem 
Feldgarten beſtehende, den Bürger Mar⸗ 
tin Gromadzynskiſchen Erben gehdͤrige 
Grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 585 Athlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 13. April 1842 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schroda, den 6. December 1841. 


5) - 


Als Verlobte eupfehlen ſich: 


nie i Amalia Konken Sytz 2 tam- 
tad, kontraktem praedslubnym 2 dnia 
26. Lutego r. b. wspolnosé 5 1 
dorobku wylaczyli, 
Pila, dnia 4. Marca 1842, 
Kröl, Sad Ziemsko-mieyski., 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznej wiadomosci, Ze Samuel Strek- 
kenbach /sukiennik tutejszy i panna 
Louise Hubert, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 14. m. b. wspölno$6 ma- 
jauku i i.dorobku wylaczyli. 


Ostrowo, dnia 23. Lutego 1842. 


Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko- mieyski 
w Szrodzie, 

‚Grunt tu w Szrodzie pod Nr. 155 
poloZony, z domu mieszkalnego, po- 
dwörza, stayni i ogrodu polnego skla- 
dajacy sie, do sukcessoröw Marcina 
Gromadzyniskiego nalezacy, oszaco- 
wany na 585 Tal. wedle taxy, mo- 
gacéj byé przeyrzane) wraz z wyka- 
zem hypoteczuym i warunkami wRe- 
gistraturze, ma byé dnia 13. Kwie- 


tnia 1842 przed „poludniem 0 g0- 


dzinie 101€) w miejscu zwyklem po- 
siedzen sadowych sprzedany, ° 
Szroda, dnia 6. Grudnia 1841, 


— 


Die bung meiner Tochter Ulrike mit dem Herrn Leopold 26 r 
kowski aus Wreſchen, zeigt Freunden und Verwandten an. 


Moſes Wolff. 
Ulrike Wolff. 
Leopold Zörkowski. 


— 
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6) publicandum. Zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf von einer Quau⸗ 
tität Kiefern⸗Bauholz in verſchiedenen Dimenſionen, iſt in dem Forſtſchutz⸗Diſtrikte 
Kraykowo gegen gleich baare Bezahlung, ein Termin auf den 18. April c. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt. Der Verſammlungsort iſt beim dorti⸗ 
gen Forſthanſe. Ludwigsberg, den 29. Maͤrz 1842. f 

a Königliche Oberfoͤrſterei Moſchin. 


7) Carl Flatau, Mitglied einer gelehrten Geſellſchaft zu Paris, hat auf 


einer abgelegten Prüfung, von hieſiger Hochloͤbl. Koͤnigl. Regierung die Erlaubniß 

erhalten, in franzoͤſiſcher und engliſcher Sprache, die er durch vieljährigen Auf⸗ 

enthalt in Paris und London ſich eigen gemacht, Unterricht ertheilen zu duͤrfen, 

und beabſichtigt von dem 15ten dieſes Monats in ſeiner Wohnung Wilhelmsſtr. 26, 

bei Frau Wittwe v. Tolkmit, verſchiedene den ſprachlichen Vorkenntniſſen der 

reſpectiven Schüler und Schülerinnen entfprechenden Abtheilungen zu unterrichten. 
C. F. iſt täglich von 10 bis 12 Uhr zu ſprechen. 


8) Kunſt⸗Ausſtellung der Gobelin⸗Tableaux, oder bildlichen Darſtellun— 
gen mit 80 lebensgroßen Figuren ganz von Wolle und Seide gearbeitet, nebſt dem 
Cosmorama, beſtehend in optiſchen Effectgemaͤlden. Die Ausſtellung iſt heute 
und folgende Tage geoͤffnet von Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr im Saale des 
Falkenſteinſchen Hauſes. Eintrittspreis 5 Sgr. 8 Billets 1 Thaler. 

. Fr. Helm aus Frankfurt a/ M. 


9) Einen bedeutenden Transport von dem ſo ſehr beliebten Limb. Sahn⸗Kaͤſe 


erhielt und offerirt a 35 ſgr. pro Pfund: B. L. Präger, 
Waſſerſtraße im Luifengebaude No. 30. 


10) Meine Wohnung habe ich nach No. 4 Breslauerſtraße in das Haus des 
Herrn Mendelſ ohn verlegt, was ich einem hohen Adel und Publikum mit der ge⸗ 
horſamſten Bitte anzeige, mich mit Aufträgen geneigteſt zu beehren. 

Poſen, den 2. April 1842. Weſtphal, Tapezier und Decorateur. 


11) In Beſitz des Rechtes die Kloaken in der Stadt Poſen reinigen zu duͤrfen, 
zeige ich dem hohen Publikum mit dem Anerbieten an, daß ich dieſe Reinigung gut 
und fur moͤglichſt billige Vergütigung ausführe. Poſen, den 5. April 1842. 

i Johann Liſiecki im Dominikaner⸗Hofe, Gerberſtraße No, 24. 


— — > — — 


